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Das polizeiliche Führungszeugnis

Das polizeiliche Führungszeugnis

Welche Folgen hat es für jemanden, wenn man vor Gericht ver-
urteilt wurde? Jede Verurteilung vor Gericht wird an das Bundes-
zentralregister nach Berlin gemeldet. Dort werden alle Vorstrafen 
in einem „Strafregister“ geführt. Dieses nennt man „polizeiliches 
Führungszeugnis“. Wenn man zum Beispiel bei einer Bewerbung 
ein polizeiliches Führungszeugnis vorlegen soll, kann man dieses 
beim zuständigen Rathaus am Wohnort gegen eine Gebühr von 
13 Euro (Stand: 2020) anfordern. Das Führungszeugnis wird dann 
per Post zugeschickt. In diesem kann man nachlesen, ob es „keine 
Eintragung“ gibt oder beispielsweise bestimmte (Jugend)-Strafen 
darin eingetragen wurden.      
Das polizeiliche Führungszeugnis wird von manchen Arbeitgebern bei Bewerbungen verlangt. 
Der Grund liegt darin, dass man bei einigen Berufen nur Bewerber einstellen möchte, die 
sich bisher tadellos verhalten haben. Mit einer Eintragung einer Strafe hat man hingegen oft 
schlechtere Chancen gegenüber anderen Bewerbern. Zum Beispiel wird jemand, der Berufs-
kraftfahrer werden möchte, kaum eine Anstellung finden, wenn er wegen Verkehrsdelikten 
(z. B. Alkohol am Steuer, Fahren ohne Führerschein, …) verurteilt wurde.
Oder wenn jemand sich bei der Polizei oder einem Sicherheitsdienst bewirbt, aber eine Verur-
teilung wegen Körperverletzung oder Diebstahl hat.
Eintragungen in das Führungszeugnis werden ab einem Alter von 14 Jahren gemacht, da man 
ab 14 strafmündig ist. Geringe Vergehen und erstmalige Geldstrafen werden nicht in das Füh-
rungszeugnis eingetragen. Je nach Höhe des Urteils gibt es bestimmte Fristen, wie lange ein Ein-
trag im Führungszeugnis bleibt und dann gelöscht wird. Die Fristen liegen je nach Urteil bei fünf, 
zehn, 15 oder 20 Jahren. Wird vor der Löschung eines Eintrags ein neues Urteil gefällt, bleiben 
alle bisherigen Einträge erhalten, bis auch für das letzte Urteil der Löschzeitpunkt erreicht ist.

Aufgaben:

1. Überlege dir, warum manche Betriebe bei Bewerbungen ein polizeiliches Führungszeugnis 
verlangen.

 

 

2. Welchen Nachteil haben Bewerber, wenn sie einen Eintrag in einem polizeilichen Führungs-
zeugnis haben?

 

 

3. Findest du es sinnvoll, dass es polizeiliche Führungszeugnisse gibt? Begründe deine Meinung 
in sinnvollen Sätzen. Schreibe auf die Rückseite oder in den Heft.

Rechercheaufgabe:

Informiere dich im Internet darüber, was ein „erweitertes Führungszeugnis“ ist und was es 
damit auf sich hat. Bei welcher Gelegenheit wird ein „erweitertes Führungszeugnis“ verlangt?
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https://www.netzwerk-lernen.de/Das-polizeiliche-Fuehrungszeugnis-Alles-was-Recht-ist

